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Regen. Eine Breitband-
Initiative nach der anderen,
Förderung des schnellen In-
ternets durch das Land und
jetzt auch durch den Bund.
Aber: Wie schaut es konkret
vor Ort aus?

In Regen hat der Stadtrat
am Dienstagabend in nicht-
öffentlicher Sitzung die Ar-
beiten für den Breitband-
Ausbau für die nicht-er-
schlossenen Teile der Stadt-
gemeinde vergeben. An die
Telekom. Einer von zwei An-
bietern, die ein Angebot ab-
gegeben hatten. Auf eigene
Rechnung macht den Ausbau
kaum ein Telekommunikati-
onsunternehmen. Zu wenige
Anschließer, zu wenige si-
chere Einnahmen. Damit die
Telekom die Dörfer rund um
Regen mit schnellem Internet
versorgt, dafür muss die Stadt
einen niedrigen sechsstelli-
gen Betrag aufwenden. Und
davon gibt es 90 Prozent vom
Staat als Förderung zurück.

„Gebaut wird im kommen-
den Jahr“, wie Martin Wis-
bauer von der Stadtverwal-
tung erläutert. Rohrbach,
Metten, Sallitz, Sumpering
und Reinhartsmais, Ober-
neumais und Schweinhütt,
Bettmannsäge und Dreieck
werden unter anderem davon
profitieren und bekommen
eine Mindestleistung von 30
Mbit/s. In Sallitz wird’s viel-
leicht noch ein bisschen
schneller, denn dort geht die
Glasfaser bis zu jeder Grund-
stücksgrenze. Grund: Die
Übergabestation, auf der von
Glasfaser auf Kupfer überge-
ben wird, ist zu weit entfernt
vom Dorf, um die 30 Mbit/s
zu schaffen. Bereits versorgt
ist March, hier ist ein Tele-
kom-Mitbewerber zum Zug
gekommen, hier bietet die
Firma Amplus schnelles In-
ternet.

Teils noch nicht so flott ist
man in den Stadtrandberei-
chen wie auf der Schönhöh
oder in Bärndorf im Netz un-
terwegs. „Hier werden wir

noch nachziehen“, so Wis-
bauer, Geld ist im Fördertopf
noch vorhanden.

Ganz früh auf den Zug auf-
gesprungen ist die Gemeinde
Rinchnach, die als erste
Kommune des Landkreises
einen Förderbescheid erhal-
ten hat. Bürgermeister Mi-
chael Schaller: „Der erste
Bauabschnitt wurde im
Herbst 2014 in Angriff ge-
nommen und heuer im Som-
mer abgeschlossen.“ Erfasst
wurden die Telefon-Vor-
wahlbereiche 09921 und
09928 . „In diesen Gemeinde-
teilen läuft bereits die Kun-
denakquise der Telekom,“

berichtet der Rathauschef.
Bei einem Fördersatz von 90
Prozent entfalle auf die Ge-
meinde ein Eigenanteil von
37 000 Euro. Nun laufen laut
Schaller die Vorbereitungen
zu Bauabschnitt II für die
Vorwahlbereiche 09922 und
09927. Mit Ausnahme eini-
ger abgelegener Weiler könne
die ganze Gemeinde versorgt
werden.

In Sachen Breitbandaus-
bau ist die Gemeinde Kirch-
dorf „gut im Rennen“, wie es
Bürgermeister Alois Wildfeu-
er formuliert. „Die Kabelar-
beiten sind fast abgeschlos-
sen, die meisten Verteiler-
schränke sind aufgestellt,“
informiert das Gemeinde-
oberhaupt. „Der Ort Kirch-
dorf war ja schon gut ver-
sorgt, lediglich in den Rand-
bereichen waren noch Über-
arbeitungen oder Verbesse-
rungen erforderlich.“ Das
Breitbandnetz wird nun er-
weitert auf die Gemeindeteile
Trametsried, Schlag, Abt-
schlag und Grünbach. Auch
die Maßnahmen in Kirchdorf
werden mit 90 Prozent geför-
dert, so dass die Gemeinde

rund 25 000 Euro bereitstel-
len muss. Im Zuschusstopf
sei noch Luft, Alois Wildfeu-
er verweist auf das An-
schlussprogramm: „Wir wer-
den jetzt prüfen, was noch ge-
macht werden kann“.

Ähnlich wie in Kirchdorf
sieht es in der Gemeinde
Kirchberg aus. „Seit einigen
Wochen laufen die Erdarbei-
ten und wenn das Wetter
passt, kann die Fertigstellung
noch in diesem Jahr erfol-
gen,“ sagt Helmut Huber, Ge-
schäftsleiter der Gemeinde.
Die Ausbauliste umfasse fol-
gende Gemeindeteile: Kirch-
berg mit Gewerbegebiet Ha-
ckenfeld, Höllmannsried,
Holzmühle, Kaltenbrunn,
Laiflitz, Mitterbichl, Rain-
dorf, Reichertsried, Som-
mersberg, Stadlhof, Unter-
mitterdorf, Unternaglbach,
Unterneumais und Zell.
Kirchberg muss sich mit einer
Zuschussquote von 80 Pro-
zent begnügen, so dass rund
115 000 Euro auf die Ge-
meinde entfallen. Auch Hel-
mut Huber beschäftigt sich
schon mit dem Planungsauf-
trag fürs zweite Förderver-
fahren, in dem bislang unter-
versorgte Bereiche wie
Ebertsried oder Dösingerried
gute Chancen haben.

Anfang Oktober ist in der
Marktgemeinde Bodenmais
der Startschuss gefallen. „In
unserem kompakten Ort war
es kein Problem, alles zu er-
fassen,“ erklärt Karl Kollmai-
er, Leiter der Abteilung Infra-
struktur. Auch der Gemein-
deteil Mais könne auf schnel-
les Internet hoffen, da dort
die Hauptleitung in Richtung
Zellertal direkt vorbeiführt.
Nachdem das Vorhaben in
Bodenmais mit 90 Prozent
gefördert wird, braucht der
Markt bei Eigenmitteln von
23 500 Euro nicht allzu tief in
die Tasche zu greifen.

Seit einigen Tagen sind
Bagger und große Kabelrol-
len auch in der Gemeinde
Langdorf zu sehen. „Der

Beschleunigung im Netz
Wie sieht es mit dem Breitband-Ausbau in den Gemeinden aus?

Hauptort war schon gut ver-
sorgt, in Langdorf werden
noch Verbesserungsmaß-
nahmen vorgenommen“,
teilt Geschäftsleiter Hans
Wurzer mit. Das Breitband-
netz werde nun auf Schön-
eck, Brandten, Schwarzach,
Außenried und Kohlnberg
ausgedehnt; lediglich hinter
Waldmann stehe noch ein
Fragezeichen. Bürgermeister
Otto Probst ergänzt, dass in
einem Teilabschnitt eine an-
dere Trassenführung gewählt
wurde, um auch ein Strom-
kabel in die Erde legen zu
können. Die Breitbandkos-
ten für die Gemeinde hat Ge-
schäftsleiter Wurzer sofort
parat: gut 48 000 Euro bei 90-
prozentiger Förderung.

In der Gemeinde Bi-
schofsmais geht’s seit einer
Woche zur Sache. Laut Bür-
germeister Walter Nirschl
kann fast das gesamte Ge-
meindegebiet aufgenommen
werden, einzige Ausnahmen
seien Hochdorf und Burggra-
fenried. „Wir wollen aber in
der zweiten Förderstufe
nachschießen, um auch die
beiden Ortschaften zu er-
schließen,“ kündigt der Rat-
hauschef an, der herausstellt,
dass vor allem für die Betrie-
be im Gewerbegebiet eine
optimale Breitbandversor-
gung geschaffen wird. Der
Gemeinde Bischofsmais
wurde ein Fördersatz von
nur 80 Prozent gewährt, so
dass die Eigenaufwendungen
mit 107 000 Euro zu Buche
schlagen.

In allen Gemeinden ist die
Telekom zu Zuge gekom-
men, apropos Zuschüsse:
Für den Landkreis Regen
steht ein Fördervolumen von
20 Millionen Euro bereit, wie
Erwin Knott mitteilt. Im Amt
für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung Frey-
ung mit Außenstelle Zwiesel
ist Knott zuständig für die
Durchführung der Verfah-
ren. − kr/luk

Regen. Das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum Regen
lädt zu einer einzigartigen Son-
derausstellung ein, die ganz
wunderbar in die Weihnachts-
zeit passt. Unter dem Motto „Die
lustige Spielzeugschachtel –
Holzminiaturen aus dem Erzge-
birge“ präsentiert das Museum
bis 28. Februar eine große Aus-
wahl von filigranem und farben-
frohem Spielzeug aus der
Sammlung Kutta.

Proppenvoll und bis auf den
letzten Stuhl besetzt ist der Vor-
tragsraum des Landwirtschafts-
museums am Donnerstagabend,
als Maria Gistl gefühlvoll in die
Harfensaiten greift. Bürgermeis-
terin Ilse Oswald begrüßte die
Gäste, unter ihnen auch einige
Asylbewerber, und stellte im An-
schluss den Sammler Norbert
Kutta vor.

Als kleiner Junge spielte der
gebürtige Berliner Kutta mit ei-
ner alten Puppenstube, die aber
für die elterliche Wohnung zu
groß war. Also gab die Familie
sie in eine Ausstellung des Muse-
ums für deutsche Volkskunde.
Dort durfte der Knirps mit ins
Depot und half Ausstellungen
aufbauen. Mit seinem im Laufe
der Jahre erworbenen Wissen
machte er eine eigene Samm-
lung auf – mit Exponaten, die er
auf Flohmärkten und Reisen er-
warb. Heute kann Kutta 200

Jahre Spielzeuggeschichte do-
kumentieren. Sammelleiden-
schaft und „Jagdtrieb“ sind un-
gebrochen.

Nach Bürgermeisterin Os-
wald trat Dr. Albrecht Kirsche
ans Rednerpult. Kirsche ist im
kleinen Spielzeugort Seiffen auf-
gewachsen, in seiner Verwandt-
schaft finden sich Spielzeugma-
cher und Verleger. Er kennt die
Materie also aus der Innen- und
Außensicht. Der studierte His-
toriker führte aus, wie das Holz-
spielzeug aus dem Erzgebirge
seinen Siegeszug um die Welt an-
getreten hat.

So erfuhren die Besucher,
dass zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts, als der Bergbau und die
Glashütten im Erzgebirge
schwächelten, aus Bergleuten
und Glasmachern Spielzeugma-
cher wurden. Beim Holzreich-
tum des Erzgebirges lag es nahe,
sich mit dem Drechseln und
Schnitzen das finanzielle Über-
leben zu sichern. Erzgebirgi-
sches Spielzeug wurde schnell
zum festen Bestandteil des
Spielzeug-Angebots in ganz
Deutschland, es wurde in hohen
Stückzahlen auch nach Ameri-
ka exportiert.

Ein Einbruch erfolgte, als die
USA ab 1905 Zölle erhoben. Die
Miniaturisierung des Spielzeugs
war die Folge. Dazu gesellten

sich Nachahmerprodukte aus
Japan oder das Nürnberger
Blechspielzeug als Konkurrenz.
Während der DDR-Zeiten wa-
ren die Miniaturdarstellungen
nicht nur Exportschlager, son-
dern auch gern genommenes
Zahlungsmittel.

Zum Abschluss des offiziellen
Teils dankte Museumskurator

Roland Pongratz allen Beteilig-
ten, die zum Gelingen der Aus-
stellung beigetragen hatten. Als
kleines Dankeschön überreichte
er den Hauptakteuren einen
schon historischen handbemal-
ten Lichterengel im erzgebirgi-
schem Stil aus der Fertigungsse-
rie von Max Liebich, in einer ak-
tuell gefertigten Spanschachtel
aus der Holzmanufaktur von Dr.
Thomas Koy, die mit einem filig-
ran gelaserten Holzstern der Ko-
pierwerkstatt verziert wurde.
Pongratz zeigte damit Parallelen
zwischen den Kunsthandwer-
kern im Erzgebirge und im Baye-
rischen Wald auf, die es beide
vortrefflich verstehen, Tradition
und Innovation miteinander zu
verbinden.

Danach gab es viele „Ahs“
und „Ohs“ und „Mei, host des
scha gsehgn!“, als die Besucher
den Ausstellungsraum für sich
entdeckten. Fast jeder entdeckte
„seine“ Lieblingsfigur – kein

1000 Exponate begeistern bei Eröffnung der Sonderausstellung – Attraktives Begleitprogramm

Die bunte Welt aus Holz

Wunder bei nahezu 1000 Expo-
naten, die in den bestens ausge-
leuchteten Vitrinen gezeigt wer-
den. Ergänzt werden die Objekte
von Ausstellungstafeln, die die
Geschichte der Spielzeugpro-
duktion in Seiffen darstellen.
Historisches Filmmaterial zeigt
das Handwerk des Reifendre-
hers und gibt gute Einblicke in
deren Kunstfertigkeit.

Während der Ausstellung gibt
es ein umfangreiches Rahmen-
programm. Jeden Sonntag fin-
den Vorträge, Handwerkervor-
führungen, Lesungen, Kinder-
theater und andere Veranstal-
tungen statt. Einen Überblick
bietet der Ausstellungsflyer oder
das Internet: www.nlm-re-
gen.de. − pon

Die Ausstellung „Die lustige Spiel-
zeugschachtel – Holzminiaturen aus
dem Erzgebirge“ ist Montag bis Frei-
tag von 8 Uhr bis 17 Uhr sowie sams-
tags, sonntags und an Feiertagen von
10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Lediglich
an Heiligabend ist geschlossen.

man kann sich ja wundern dar-
über, dass es Menschen vergnüg-
lich finden, sich bei Temperaturen

MOMENT MAL,

um oder unter dem Gefrierpunkt längere Zeit
im Freien aufzuhalten – ohne sich durch inten-
sive Bewegung zu erwärmen. Tausendfach,
ach was, millionenfach wird das Freiluftstehen
in den kommenden Wochen wieder prakti-
ziert. In den Budenstädten, die Ende Novem-
ber wie Schwammerl aus den Böden der In-

nenstädte
wachsen. Ex-
treme Bedin-
gungen: Die
Füße kalt wie
Eiszapfen;

an den Händen Brandblasen. Die Heißgeträn-
ke werden siedend ausgeschenkt, um die Fuß-
kälte auszugleichen.

Erwärmend (zumindest das Herz) ist die Be-
reitschaft der Regener Spass AG, die beim
Christkindlmarkt auf der Kurpark-Insel einen
Stand für Asylbewerber und deren Betreuer
zur Verfügung gestellt hat. Und wo könnten
die neuen Mitbürger besser hinpassen als auf
einen Weihnachtsmarkt? Der sollte ja nicht
die Fortsetzung der Volksfeste mit anderen
(Rausch)-Mitteln sein, sondern auch ein wenig
auf Weihnachten hinführen. Und beim Weih-
nachtsfest feiert man die Geburt eines Juden in
Palästina. Der mit seiner Familie bald nach der
Geburt nach Ägypten flüchten muss, verfolgt
von Römern. Und dann kommen noch die drei
Weisen aus dem Morgenland, möglicherweise
aus Syrien oder Persien, dem heutigen Iran.
Von all diesen Ländern können die Asylbewer-
ber viel erzählen. Schauen Sie doch mal auf ei-
nen Tee bei ihnen vorbei. Michael Lukaschik

„Nicht den Helden spielen“.
Franz Listl, Kripo-Beamter, betonte bei seinem Re-
ferat bei der CSU Bodenmais, dass bei Einbruchs-
Delikten stets gelte: Das Leben zählt mehr als alle
Sachwerte. − Bericht auf Seite 21
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Ausbildung schon gesichert?
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Ganze Spiellandschaften sind in den Vitrinen aufgebaut. − Fotos: Pongratz

Filigran und akkurat gearbeitet
sind die Figuren.

Bei der Eröffnung der Sonderausstellung: Historiker Dr. Albrecht Kir-
sche (von rechts), Sammler Norbert Kutta, Bürgermeisterin Ilse Os-
wald und Museumskurator Roland Pongratz. − F.: Petersamer
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PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


